
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1888

345 (14.12.1888)
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Freitag , 14 . Dezember 1888 .

Grvtzhrrzoglhum Baden.
Pforzheim , II . Dez . (Kirchenba n . ) Eine bald 100 Jahre

alte Frage hat gestern Abend Herr Pfarrer G - Schumacher
aus Oeschelbronn in einem Bortrag im „Schwarzen Adler " wieder
angeregt — die eines evangelischen Kirchenbaucs in Pforzheim .
Bor bald 100 Jahren (1789 ) brannte die alte Stadtkirche nieder ,
welche bis heute noch keine Wiederauferstehung bat erleben dürfen ,
nachdem doch die Bevölkerung sich vervielfacht und dir Stadt eine
so große Ausdehnung gewonnen hat . In von Herzen kommenden
und zu Herzen gehenden schlichten Worten führte der Redner » ein
Pforzheimer nach Geburt , die Nothwcndigkeit aus , mit dem Be¬
ginne des Baues nicht länger zu warten . Der an sich schon be¬
deutende Kapitalfonds (etwa 350000 M . ) , der bereits zur Ver¬
fügung stehende prächtige Bauplatz lassen es bei dem bekannten
regen Gemcinsinne der Pforzheimer Bürgerschaft nicht zweifelhaft
erscheinen , daß rin der Stadt würdiges Gotteshaus bald fertig
dastehen würde , wenn die maßgebenden Kreise nach dem Vorbilde
viel kleinerer Städte nur einmal muthig an 's Werk gehen wollten .
Eine fernere Verzögerung entfremde einen großen Theil der Be¬
völkerung mehr und mehr der Kirche ; es erscheint als ein Gebot
einfachster Billigkeit , den von den 2 Kirchen Weitabwohnenden
die Gelegenheit zu einem Kirchenbesuche zu geben, der nicht allzu¬
große Anforderungen an ihre Zeit stellt, sic damit aber nicht erst
auf kommende Jahrzehnte zu vertrösten - An Fest - und an Feier¬
tagen reichen auch zudem die vorhandenen Kirchen für das Be -
dürfniß in keiner Weise aus . Der Redner entwarf mit einigen
Strichen , wie gerade ein im Dreikaiserjahr oder in dem darauf¬
folgenden beginnender Bau eine Fülle geschichtlicher Erinne¬
rungen in einem Gotteshause verkörpern könnte : ein Fenster für
den alten Kaiser , der seine Krone dem Auferstandencn zurückgibt ,
eins für den Dulder auf dem Throne , der hinblickt auf den Ge¬
kreuzigten , und eins für das junge Kaiserpaar , das die Zeichen
seiner irdischen Herrlichkeit empfängt aus den Händen des Himmels¬
königs . Den Gedanken , als ob die evangelische Bevölkerung eine
Kirche bauen solle , um es ihren katholischen Mitbürgern , welche
bekanntlich unter Entfaltung großen Glanzes kürzlich den Grund¬
stein zu einer solchen gelegt haben , zuvorzuthun , wies der Vor¬
tragende weit von sich : nicht sollten die Bürger einander be¬
kämpfen , sondern sich mit einander erbauen , ein jeder in der Ge -
meinschafl , in welche ihn Lebensführung und Gcwiffensprüfung
gestellt haben ; ja als ein herrliches Ziel bezeichnete er eS , wenn
beide Kirchengebäude , das katholische und das evangelische , an
einem Tage cingeweiht werden könnten . Jeder Zuhörer mußte
einen tiefen Eindruck von dem ungchcuchclt bescheidenen Auftreten
des Redners erhalten , der seine Vaterstadt nicht mit leeren Worten
liebt , sondern durch die That , und dies durch Zeichnung eines
namhaften Beitrages sofort bekundete.

7 . Konstanz , 11. Dez . (Konzerte .) Das vom Bürgervcrein
Bodan am letzten Samstag Abend im Jnselhotel veranstaltete
Konzert darf zu dem Hervorragendsten gezählt werden , was in
musikalischer Beziehung in unserer Stadt geleistet wird , und
zwar sowohl mit Rücksicht auf die Anzahl der dabei mitwirkenden
Kräfte , als auch in Anbetracht der zum Vortrag gebrachten
klassischen Tonwerke . Vor einem außerordentlich zahlreichen Au¬
ditorium wurde hier zum erstenmale die Bcrwandlungsmusik und
Schlußscene des 1 . Aktes aus „Parsifal " durch unsere gut ge¬
schulte Regimentskapelle und den für dieses Konzert neugebil¬
deten , aus je etwa 50 Damen und Herren bestehenden gemischten
Chor deS Vereins unter der meisterhaften Direktion des Herrn
Alex . Adam und der Mitwirkung von 3 auswärtigen Solisten
in einer Weise vorgeführt , die als äußerst gelungen bezeichnet
werden darf . Daß Dirigent und Sänger auf Einstudirung der
Chöre den größten Fleiß verwendet , war sofort zu ersehen , und
wenn der Aufführung selbst auch einige kleine Schwächen noch angr -
haftet haben , so verschwanden dieselben doch unter dem gewaltigen ,
mächtigen Gesammteindruck des Wagncr 'schen Tongemäldes , so
daß nur eine Stimme des Lobes und der Anerkennung über den
vebotencn , seltenen Kunstgenuß unter den Zuhörern herrschte .

Die Schlußnummer des Programms , Sylvrsterkantate , komponirt
vom Vereinsdirigenten Alex . Adam , bei welcher der gemischte
Chor in tadelloser Weise mitwirktc , fand lebhaften Beifall , dessen
sich auch der imposante Männerchor mit dem Archester gleich zu
Beginn des Konzertes für den ergreifenden Vortrag der „All¬
macht " von Schubert -Liszt in reichem Maße zu erfreuen hatte .
Die eingcfügten Lieder der Konzertsängerin Fräulein Frieda
S chletterer aus Augsburz ^und des KonzertsängcrS Georg
Keller aus Ludwigshafen gewährten eine sehr angenehme Ab¬
wechslung . — Im neuen Saal der „ Sonne " gab am letzten
Sonntag . Nachmittags , der Zitherklub Konstanz mit dem Lieder -
kranz ein Konzert zu Gunsten der Weihnachtsbescherung armer
Kinder , welches von dem zahlreichen Publikum mit großem Bei -
fallc ausgenommen wurde und für den genannten Zweck gegen
100 M . ergeben hat .

Literatur .
„ Geschichte der deutschen Kunst von den frühesten Zeiten bis

zur Gegenwart " von Wilhelm Lübke . Erste Hälfte
mit 302 Illustrationen - Stuttgart . Ebner u . Seubert
(Paul Neff ) . 1888.

IV. Nur ein so gründlicher Kenner der deutschen Kunst und ein
so großer Meister allgemein verständlicher Darstellung , wie Lübke,
kann das Wagestück unternehmen , in solch knapper Zusammen¬
fassung der deutschen Nation darzubieten , was sie seit ihren ersten
Anfängen auf dem weiten Gebiet der bildenden Kunst hervorge¬
bracht hat . Mit bewährter Meisterhand führt er auf 336 Seiten
vor unserem geistigen Auge vorüber , was die Deutschen als
Künstler geleistet haben von den reizenden Ornamenten , welche
sich auf Schmucksachen des 5 . Jahrhunderts erbalten haben , bis
zu den himmelanstrebcnden Wunderbauten des gothischen Stiles .
Aber auch dem körperlichen Auge wird nahe gebracht , was die
deutsche Kunst bis zum 13 . Jahrhundert herab geschaffen hat in
den mit feinstem Verständniß ausgewählten und prachtvoll aus¬
geführten Illustrationen , mit denen fast jede Seite des vortreff¬
lich ausgestatteten Halbbandes geziert ist . Nur die Fülle des
Stoffes und die Klarheit der Darstellung lassen uns die mühe¬
volle Arbeit eines Menschenlebens errathen , deren Ergebnisse in
diesem Werke niedergelegt sind . Denn nirgend macht sich der ge¬
lehrte Ballast störend bemerkbar , der sich unter der fließenden
Sprache dieser Kunstgeschichte verbirgt . Mit freudiger Spannung
sehen wir der zweiten Hälfte des hochvcrdienstlichen Buches ent¬
gegen, das uns die Entwicklung der deutschen Kunst bis in unsere
Tage herab vor Augen stellen soll » mit dessen Vollendung wir
einen kostbaren Hausschatz für jede kunstliebende Familie besitzen
werden .
Gedichte aus dem Nachlaß vo « Josef Victor vo » Scheffel .

Stuttgart . Ad . Bonz u . Comp . 1889.
Die Freunde der Muse unseres verehrten und geliebten Dich¬

ters werden mit Freude hier vereinigt finden , was aus Scheffels
Nachlaß von verständiger Hand gesammelt ist. Neben Dich¬
tungen , die bisher noch gar nicht veröffentlicht waren , finden wir
manche werthvolle Perlen , die in Festschriften oder andern Ge¬
legenheitspublikationen der Kcnntniß weiterer Kreise sich ent¬
zogen . Die wesentlichen Elemente der Scheffel 'schen Poesie , das
tiefe Gcmüth und der frische Humor verleihen auch diesen Dich¬
tungen bleibenden Werth . Kein Freund des Dichters wird sie
in seiner Büchersammlung entbehren wollen .

Von der Karl Winter 'schen Universitätsbuchhandlung in Heidel¬
berg ist die fünfte Auflage des biographischen Werkes : „Aus
Carmen Sylva ' s Leben " von Natalie Freiin v . Stackelbcrg
veranstaltet worden . Das Erscheinen des Werkes in fünfter Auf -
läge beweist vor allem , welcher Popularität Carmen Sylva bei
dem Lesepublikum ihrer deutschen Heimath sich erfreut , sodann
spricht cs aber auch dafür , daß die vortreffliche Darstellung der
Frriin von Stackelbcrg das Buch ganz besonders interessant ge¬
macht hat . Carmen Sylva wird in demselben nicht nur als Dich¬
terin , sondern namentlich auch in ihrem äußeren Leben geschildert ,
in der Stille des fürstlichen Heims , wie auf dem Thron , auf
welchem sie die edelste Wirksamkeit in wahrhaft großartiger Weise

entwickelt . Dir Biographie erzählt mit pietätvoller Ausführlich¬
keit die Lebenswcndungen und besonders die inneren Seelenein -
drückc der Dichterin , die ihren vielseitig empfänglichen Sinn
allem Guten und Schönen , am liebsten den schöpferischen Gaben
der Künste zugewendet hat . Das Buch ist mit fünf Bildern ge¬
schmückt , von denen vier die Dichterin selbst in verschiedenen
Altern und Lebenslagen darstellcn ; auch eine Wiedergabe der
Handschrift ist nicht vergessen.

In demselben Verlage erschien die sechste Auflage der von A.
v- d . Elbe fortgesetzten und vollendeten Brentano ' schen
„Chronik « eines fahrenden Schülers " . Die Romantik des
Anfangs dieses Jahrhunderts liegt dem Geschlecht, welches an dem
Ende desselben lebt , so fern , daß eine ihrer reizendsten Erschei¬
nungen , wie die „Chronika " mit allem Reize des Unbekannten
und mit einem bestrickenden Duft auf den Leser wirkt , nicht be¬
fremdend , sondern erquickend und erfrischend, und es ist kein
Grund vorhanden , daß diese Wirkung nicht auf jeden neuen Leser
die gleiche sein werde . Es ist erfreulich , daß der von der Ver¬
fasserin an die Arbeit gewandten liebevollen Sorgfalt ein so
freundlicher Erfolg zu Theil geworden ist.

Als ein „ praktisches Hand - und Nachschlagebuch für alle Fälle
des gesellschaftlichen Verkehrs " bezeichnet Kurt Adelfels sein
bei Lewy und Müller in Stuttgart verlegtes „Lexikon der
feine » Sitte " und den Vorzug der praktischen Brauchbarkeit
wird man dem Buche nicht absprcchen können. In fast allen
Fällen wird das „ Lexikon" gute Dienste leisten , indem es in der
Form alphabetisch geordneter , selbständig in sich abgeschlossener
Artikel auf viele hundert Fragen des gesellschaftlichen Umgangs »
des Anstands und des guten Tons Antwort crtheilt . Was dem
„Lexikon der feinen Sitte " besonderen Werth verleiht , ist das er¬
sichtliche Streben des Verfassers , den zuweilen vorhandenen Zwie¬
spalt zwischen Sitte und Sittlichkeit zu versöhnen , die erstere auf
das Niveau der letzteren zu erheben.

Wie seit vielen Jahren zur Festzeit , so auch gegenwärtig legt
uns die Biclefeld 'sche Hofbuchhandlung ihren soeben
erschienene » Weihnachtskatalog vor . Das sauber ausgestattete
Vcrzeichniß bringt auf 66 Oktavseiten eine reiche Auswahl zu
Fcstgcschenken geeigneter Bücher zu ermäßigten Preisen . Was
sich das Jahr über durch Ankauf größerer Büchersammlungen
in schönen Exemplaren ansammelt und noch zu Geschenken ver¬
wendbar ist » wird in diesem Katalog zum Kaufe ausgeboten .
Wir finden unsere bedeutenden Klassiker , Dichter und Novellisten
vertreten . Aber auch eine reiche Sammlung von Werken zur
Geschichtsliteratur , naturwissenschaftliche Bücher , insbesondere
Kunst - und Prachtwcrke , sind zu billigen Preisen ausgeboten .
Das Berzcichniß wird Jedem auf Verlangen gratis abgegeben .

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Opfer ans Opfer fordert die Diphtheritis , jene mörderische
Halskrankheit , die so unbarmherzig das junge Leben unserer
Lieblinge bedroht und dasselbe in kürzester Zeit zu beenden ge¬
eignet ist . Schrecken ist ihr Bote , Trauer ibr Gefolge . Und
doch sollen wir bei gefahrdrohenden Epidemien nicht zagen , denn
wenn auch für deren Heilung nur wenig gethan werden kann ,so gibt die Neuzeit uns in den Soäonsr LiaerLl -ksslillsn ein
treffliches Mittel , diese Krankheit zu verhüten , ihr mächtig vor¬
zubeugen . Es ist eine bekannte Thatsache , daß die Uipdldsritis -
pilr « en den meisten Fällen sich in dem Rachen ansiedeln , wenn
derselbe vorher katarrhalisch erkrankt ist . Die Sodener Mineral -
Pastillen sind das wirksamste , das ärztlich empfohlene beste Be¬
kämpfungsmittel für alle katarrhalische Affektionen. Durch den
Gebrauch derselben wird vorbeugend dieser Krankheit der nährende
Boden entzogen . Mütter lasset den Appell nicht unbeachtet , eure
Kinder beim Gehen in freier Luft , sei es auf dem Schulwegeoder auf der Promenade , mit den nöthigen Pastillen zum lang¬
samen Auslösen im Munde zu versehen ; ihr schützet euch vor
herbem Vorwürfe und eure Kinder vor der gefahrdrohendste »
Krankheit . Der Bezug der Pastillen ist durch alle Apotheken ,Droauerien u . Miner . - Wasscrhandl . zu dem billigen Preise von85 Pfg . zu erwirken .

Nus Kaiser Wilhelms -Tand .
Die Neu - Guinea -Kompagnie veröffentlicht soeben das 4 . Heft

ihrer Nachrichten über Kaiser Wilhelms -Land und den Bismarck -
Archipel . Das Heft wird zum größten Theil durch einen Bericht
des Nr . Hollrung , Mitgliedes der wissenschaftlichen Expedition
der Kompagnie , über die Arbeiten und Beobachtungen derselben
in dem Schutzgebiete ausgefüllt , vr . Hollrung gelangt bei einer
eingehenden Schilderung der Pflanzenwelt zu der Bemerkung :
„Ich glaube , nur vielleicht mit viel größerem Rechte als es Ad¬
miral Moresby von seinem Schiffe herab that , sagen zu können ,
daß dir Nordostküste von Neu - Guinea ein anderes Java werden
kann ."

Von besonderem Interesse ist die Schilderung über die Sitten
und Gebräuche der Eingeborenen . Diese sind im Allgemeinen
von kräftiger , muskulöser Gestalt , mittlerer Größe , chokoladen-
braunrr Hautfarbe und reichem, krausem Haarwachs . Durch ge¬
wisse Verschiedenheiten in der Lebensweise , Ernährung , Beschäf¬
tigung , in den Sitten « - s . w . haben diese Charaktere hier und
da leichte Modifikationen erfahren . Am regelmäßigsten gebaut
sind die Küstenbewohner . Im Haarwuchs machen sich nur in¬
sofern Unterschiede geltend , als in einigen Gegenden (Hatzfcldt -
hafen , Augustafluß , Neupommcrn ) bärtige Eingeborene auftretcn
und das Haupthaar namentlich infolge der ortsüblichen Trachten
bald sehr eng geringelt und dicht , bald etwas lockerer gebildet ist.
Die Augen der Eingeborenen liegen vollständig horizontal , die
Nasenwurzel ist als verhältnißmäßig schmal zu bezeichnen . Die
Frau ist etwas kleiner und zierlicher gebaut als der Mann , unter¬
scheidet sich sonst aber nickt auffallend vom Manne .

Die Kleidung der Eingeborenen ist dem Klima entsprechend
sehr einfach . Am wenigsten komplizirt ist sie in einigen Gegenden
des nordöstlichen Neu - Mecklenburg . woselbst Männer wie Frauen
völlig nackt einhergehen . Dagegen sind im Kaiser Wilhelms - Land
niemals unbekleidete Frauen bemerkt worden ; immer tragen die¬
selben mindestens einen aus Gras hergestellten Lendenschurz - Ueber
eine Bedeckung der Hüftcngcgend gehen weder die Männer noch
die Frauen hinaus .

Bedeutend mehr Aufmerksamkeit widmen die Eingeborenen der
Ausschmückung ihres Körpers und sie verwenden hierzu Arm¬
bänder , Fußringe , dreieckig geformte Brustsckimucke, Muscheltheilc ,
Stirnbänder , Nasenpflöcke , Ohrringe und Halsketten , Blumen ,
nebst rother , gelber , schwarzer und weißer Farberde , Kokosnußöl ,

Haarnadel und Steckkamm , kurz alle die Schmuckstücke , welche
gleichwerthig den bei unseren europäischen Damen gebräuchlichen
Schmuckstücken sind. Die Frauen erscheinen im Allgemeinen wenig
geschmückt.

Eigentliche Waffen besitzen die Eingeborenen nur noch im
Bogen mit dem Pfeil und dem Speer . Die Steinkeule ist jetzt
schon sehr selten geworden . Die Arbeitsinstrumente sind sehr
einfach und wirkungsvoll .

In geistiger Beziehung stehen die Eingeborenen von Kaiser
Wilhelms - Land ziemlich hoch , wie die geschickte Verwendung von
Naturprodukten , ihre Industrie und Handel , sowie ihr Verhalten
im Verkehr mit » en Weißen bezeugt . In industrieller Hinsicht
sind namentlich die Bili - Bili - Einwohner wegen ihrer wohlgc -
formten gebrannten Töpfe , die Maragun -Leute wegen ihrer
Holzschüsseln , die Rook -Jnsulaner wegen ihrer prachtvollen Ge¬
flechte mit Kaurimuschelbesatz und viele Gegenden des Bismarck -
Archipels wegen der kunstvollen Maskenschnitzereien bekannt .

Von religiösen Vorstellungen kennen sie nur die Furckt vor
einem höheren Wesen : Sonne , Mond , Sterne , Blitz und Donner
versehen sie mit dem Beiwort „abummu " , dem der Begriff des
Großen , Mächtigen innewohnt ; dieselbe Bezeichnung geben sic
sodann den geschnitzten menschenähnlichen Holzfigurcn , welche
fast in jedem Hause anzutreffen sind, und in neuester Zeit haben
sie den Begriff „ »bn -Mim" auch auf den Weißen , welcher viel
Perlen , Tuch und Eisen besitzt , übertragen .

Hinsichtlich der Hcirathsgebräuche , welche , wenn solche über¬
haupt bestehen, sehr einfacher Natur sein müssen , sind wir noch
vollständig im Unklaren . Ebenso verhält cs sich mit den Vor¬
gängen beim Tode eines Eingeborenen . Um Aufklärungen da¬
rüber zu erlangen , dazu gehört eine vollständige Kenntniß ihrer
Sprache , »re aber bis jetzt noch niemand besitzt . Der Grund
hierfür liegt hauptsächlich in den abnorm kleinen Sprachgebieten ,
fast jedes Dorf hat eine andere Sprache . Dies ist für die Er¬
forschung des Landes recht hinderlich , denn der Weiße , welcher
nicht direkt mit dem Eivgeborencn verkehren kann , darf sicher
sein , von seinem Dolmetscher hintcrgangen zu werden . Ein Zu¬
sammenhang irgend einer der bis jetzt aus Kaiser Wilhelms - Land
bekannten Dialekte mit anderen Sprachen der Südsee , Australiens
oder des Malayischen Archipels hat sich bisher noch nicht feststellen
lassen, wenn auch in einigen der Dialekte Anklänge an das Ma -
layische z . B . vorhanden sind. Eine Schrift irgend welcher Art

kennen die Eingeboren nicht , was immerhin angesichts ihrer
Leistungen in der Schnitzkunst und in dem Erfinden von gefälli¬
gen Mustern auffällig erscheint.

Das Verhältniß der verheiratheten Frauen zum Mann erscheint
äußerlich als ein sehr untergeordnetes , denn während die eigentliche
wirkliche Arbeit des Mannes nur in dem Niederschlagen der Bäume
bei der Anlegung einer neuen Pflanzung besteht und alles andere ,wie das Jagen und Fischen , lediglich ein Sport für ihn ist, mußdie Frau alle übrigen Arbeiten verrichten . Bei alledem steht dasWeib in keinem sklavischen Verhältnisse zum Manne ; sie ist eben
von Jugend auf an keinen anderen Gedanken , als den, arbeiten
zu müssen , gewöhnt .

Für Vergnügungen sind die Eingeborenen äußerst zugänglich
deßhalb ist der Tanz , sowie das Jagen und Fischen mit dem
Speer bei ihnen äußerst beliebt . An den Tänzen . welche de»
Abends auf einem freien Platze mitten im Dorfe abgehalten
werden , nehmen nur die Männer und erwachsenen Knaben Theil ,die Frauen begnügen sich mit der Rolle der Zuschauer . Je nachder Oertlichkeit und der Bedeutung der Festlichkeit erscheinen die
Männer in mehr oder weniger verschiedenartigem oder phan¬tastischem Schmuck . Ihr Musikinstrument ist die kleine Trommel -
Auf dieser geben sie den Takt zu dem Gesänge an , welcher vo »einem Vorsänger angestimml und von den Umstehenden ausge¬führt wird . Die Tänzer bilden entweder hinter einander gestellteinen großen Kreis oder zwei sich gegenüberstehendc Reihen ,zwischen denen zwei Solotänzer ihre Bewegungen ausführenDer eigentliche Tanz besteht in einem eigenthümlichen Verdrehendes Kopfes , einem Bor - und Zurückbeugen deS Oberkörperseiner Reihe von Kniebeugen , sowie gelegentlichem Vor -, Rück¬wärts - und Seitwärtsspringen . In Hatzfeldthafen sah ich auchtanzende Frauen und Mädchen ; sic bilden bei ihrem unserem
„Ringclringelrosenkranz " ähnlichen Tanze einen Kreis du - chgegenseitiges Verschlingen der wagrecht ausgcbrciteten Arme unddrehen sich unter eigenthümlichen , aus einem Einknicken in dieKnie und gleichzeitigen Auswärtsdrehen derselben bestehenden Be¬
wegungen bald rechts , bald links im Kreise herum , um zumSchlüsse des immer mit Gesang begleiteten Tanzes mit einemkleinen Aufschrei alle nach der Mitte deS Kreises zusammen zu laufen .Unter Krankheiten haben die Eingeborenen wenig zu leidenwas zum großen Theil wohl von ihrer nach europäischen Be¬
griffen äußerst einfachen Lebensweise bedingt sein mag



Handel und Verkehr.
KSl « , 12. Dez . Weizen per März 20.95 . per Mai 21 .25 .

Roggen Per März 15 .70, per Mai 15.85 . Rüböl per 50 kg
per Mai 59 .80 , per Oktober 54 .—.

Breme » . 12. Dez . Petroleum -Markt . Schlußbericht . Stan¬
dard white loco 7 .65 . Still .

Pest , 12 . Dez . Weizen loco schwach , per Frühjahr 7 .69 G -,
7.71 B -, Hafer per Frühjahr 5 .57 G . » 5.59 B -, Mais per Mai -
Juni 1889 5 . 11 G . , 5 .13 B . Wetter : schön .

Antwerpen , 12. Dez . Petroleum - Markt . Schlußbericht .
Rafsinirtes , Type weiß, disponibel 20 '/» . per Dezember SO , per
Januar SO , per Januar -März 19' /, . Fest- Amerik. Schweine¬
schmalz, nicht verzollt , dispon . , 106 Frcs .

Pari - , 12. Dez . Rüböl per Dezember 73 .50 , Per Ja¬
nuar 73 .25 , per Januar -April 73 .— , per März -Juni 69 .—.
Fest . — Spiritus per Dez . 42 .25, per Mai -August 43.75.
Fest . — Zucker , weißer , Nr . 3, per 100 Äilogr ., per Dezember
39 .80 . Per März -Juni 41 .25 . Fest. — Mehl , 12 Marques ,
per Dezember 60 .25 , per Januar 60 .75 » per Januar -Avril
61 .40 » per März - Juni 6l .90 . Beh . — Weizen » Per Dez .

26 .—, per Januar 26 .40, per Januar - April 26 .90, per Mär, »
Juni 27 .40 . Beh . — Roggen per Dezember 14.40 , per
14.50 , per Jan . - April 15. 10 , per März - Juni 15.50. Still

'
- Tals 79 . - . Wetter : kalt .

New - Bork , 11 . Dez . ( Schlußkurse . ) Petroleum in Ne » .
Aork 7 .25 , dto. in Philadelphia 7. 15» Mehl 3 .60, Rother Winter¬
weizen 1.06 '/ .» Mais ( New ) 47 '/«, Zucker fair refining Museo »
5'/, « . Kaffee , fair Rio 17 ' /, . Schmal » ( Wilcox ) 9 .05 . Nereide

'
,

fracht nach Liverpool 5'/, . Baumwoll -Zufuhr vom Tage 58V00 B . »dto. Aussudr nach Großdriiamu » 11000 B „ dto. nach dem Lon -
tinent 20 000 B . Baumwolle per März 9.85 , dto. per April 9.95.

Feste Reduktionsverhiiltniffe : 1 Thlr. :
-- I» Rmk-, 1 Gulden ö. W. —

- s Rmk ., 7 Gulden südd . und Holland .
» Rmk ., l Franc — so Pf. Frankfurter Kurie vom 12 . Dezember1888 . ' - AP r Pfd . ^ so Rmk., 1 Dollar -

S Rmk . Sv Pfg ., 1 Mark Banko

Staatspapiere .
Baden 4 Obligat , fl . 103 .—

„ 4 „ M . 104 .90
„ 4 Obl . v . 1886 M . 109 .30

Bayern 4 Oblig . M . 107.10
Deutsch!- 4 Reichsanl . M . 108 .20

„ 3'/- °, , „ 103 -
Preußen 4 "/„ Consols M - 107 .80

„ 3 '/- kons . St .-Anl . M . 103 .50
Wtbg . 4'/, Obl - v . 78/79 M -104.50

, -4 Obl - v . 75,80 M . 104 .50
Oesterreich 4 Goldrente fl . 91 .40

„ 4 '/« Silberr . fl . 68 . 70
„ 4 /̂5 Papierr . fl - 68 -—
„ 5 Papierr . v - 188181 .40

Ungarn 4 Goldrente fl . 84 .—
Italien 5 Rente Fr . 95 .30
5"/g Rumänische Rente 94 . 10
Rumänien 6 Obl . M . 106 .30
Rußland 5 Obl . v . 1862 101 .20

„ 5Obl . V 1877M . - .—
„ 511 Oricntanl . P . R . 61.—
„ 4 Cons . v . 1880 R - 86 . 10

Portug . 5 Anl . v- 1886 M . 100 .50
„ 3 Ausländ . Lstr . 64 .30

Serbien 5 Goldrente 81 .70
Schweden 4 in M . 102 .90
Span . 4 Ausländ . Rente 71.80
Schweiz 3'/, Berner Fr . 100 .10
Egypten 4 Unis . Obligat . 82 .30
Egypten 5 Privil . Lstr . — .—
S . -Amerik-5Argt . Goldanl . 93 60

Bank -Aktien .
4'/- Deutsche R . - Bank M . 141 .20
4 Badische Bank Thlr . 111 .30
5 Basler Bankverein Fr . 165 30
4 Berlin . Handelges . M . 168 .80
4 Darmstädter Bank fl. 154 .50
4 Deutsche Bank M . 166.—
4 Deutsche Bereinsb . M . 101 . 10
4 D .Unionb -M .65°/,E . M . 95 .—
4 Disc .-Kommand . Thlr . 216 .30
5 Oest . Kreditanstalt fl . 250 '/»
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 125 .20
4 D . Effekt- u. Wcchsel-Bk.

40°/o cinbezahlt Thlr . 124.—

ital . gar . E .-B .- kl . Fr.
potthard IV Ser . Fr .

Eisenbahn -Aktien . >3
4 Meckl. Frdr .-Franz M . 153 .80 5
4'/, Pfälz ^Max -Bahn fl . 140 .— 4

4 Schweiz . Central
5 Süd -Lomb- Prior , fl.
3 Süd -Lomb. Fr .
5 Oest . Staatsb . - Prior . fl.
3 dto . 1—Vlllb !. Fr .
3 Livor. I,it . 0 , Hl u . 112 Fr .

59 .60 3 Oldenburger Thlr . 40 135 .90 20 Fr .-St .

« Rmk. iS Pfg.. 1 SUder .- 1 Rmk . Ü0 Pfg .

105 .90 4 Oesterr. v . 1854
,2 Platz ,

4 Pfälz . Nordbahn fl . 109.
4 Gotthardbahn Fr . 124 .40
5 Böhm - West-Bahn fl . 262 '/«
5 Gal .Karl -Ludw.- B . fl . 173'

,»
5 Oest .Franz - St .-Bahn fl . 209 '/,
5 Oest . Süd -Lombard fl. 81 '/«
5 Oest .Nordwest 137 ',

I-it . k . fl . 169 —
Eisenbahn -Prioritäten .

4 Elisabeth steucrfei fl . 102 20
5 Mähr . Grenz -Bahn fl. 69 . —
5 Oest . Nordwest -Gold -

Obl . M . 107 .50
5 Oest.Nordw . 1->t . X . fl . 88 .80
5 Oest .Nordw . Uit . ö . fl . 87 .70
3 Raab -Oedenb .Ebenf .Gold

steuerfrei M . 67 .70
4 Rudolf ( alzkgut) i. Gold

steuerfrei 101 .60 !
4 Borarlberger fl . 76 .50 — . —

5 Toscan . Central Fr .
5 Westsic. Eisb . 1880stfr.Fr .
6 Southern Pacistc ofC . löl

Pfandbriefe .
4Pr . B .-C . - A . Vll -IX M .
4 Preuß . Cent - Bod . - Cred.

verl. ä 100 M .
4 Rb . HyP. S . 43 -49 M .
3',2 dto . M .

Verzinsliche Loose
3'/- Cöln - Mind . Thlr . 100
4 Bayrische „ 100
4 Badische „ 100
4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr . 100

103 .60
103 .50
103.70
59 .90

107.50
82 .70
64 .80

102 .30
102 .80
109 .70

102 .80

102 .20
98 . -

V. 1860
4 Raab - Grazer Tblr . 100 101 . 70

Unverzinsliche Loose
per Stück .

Braunschw . .Thlr . 20 - Loose 100 . 50
Oest. fl . 100-Loose v . 1864 292 . -
Oesterr. Krcditloose fl . 100

von 1858 — . —
Ungar . Staatsloose fl. 100 231 .50

1 . 250 113 .20 Souvereigns
1. 500 117 .20 Obligationen und

Ansbacher fl. 7-Loose
Augsburger fl. 7- Loose
Freiburger Fr . 15- Loose
Mailänder Fr . 10-Loose
Meininger fl. 7-Loose
Schweb . Thlr . 10- Loose

Wechsel und Sorten
Paris kurz Fr . 100 80 50

137.- Wien kurz fl 100 167 .30
140 . 10 Amsterdam kurz
— . —iLondon kurz 1 Pf . St .

126 90 Dollars in Gold

31 .80
27 .40
31-40
16.90
25 .80
79 .60

16.11
20.28

Industrie -
Aktien .

3 '/z Freiburg Obl . (4 - ) 102 .—
3 Karlsruher Obl . 91.10
Ettlinger Spinnerei o . Zs . 126 .—
Karlsruh . Mas chinenf. dto . —
Bad . Zuckers . , ohne Zs . 96 .20
3°/ »Deutsch . Phön .20"

»Ez . 210 .—
4 Rh . Hypoth .- Bank 50°/,

bez . Thlr . 129 . —
5 Westeregeln Alkali 185 . —
5 Hyp . Obl . d . Dortmund .

Union 111 .50
5 Hyp . Anl . d . Oest . Alpin

Montgs 98 .89
4Rom ll —V . Lire 95 .40

Staudesherrl . Anleben .
3'/- Fst. Ysenbrg -Birst . M . 92 .80

fl . 100 168 .55 ?Reichsbank Discont 4',, °/,
20 .40 Frankf. Bank Discont 4 '

/2
°/,

4 . 16j Tendenz : —.

Mittlere Marktpreise der Woche vom 2. bis 9. Dezember 1888 . (MitgcthM vom Statistischen Bureau.)

Orte . Weizen
L
L
« Roggm

E

G
V Hafer

^

Orte . Kartoffeln

^

W
S r: lhemneggoR

1
1

Gewöhnliches
Brod

Ochsenfleisch

!

Rindfleisch

I

KuhfleischKalbfleischHammelfleisch

I

Schweinefleisch
j

Butter

pr
.

01

kcütS

.
EierBrennöl

BuchenholzFichten

-

(
Tannen

-)
Holz Ruhr¬

kohlen
Saar¬
kohlen

lödrElöspeR
>
kcütS

>

Gruben¬kohlenkcütS
l
Gruben

-

^
kohlen

100 Kilogramm Ilvv Kilo¬
gramm.

so
Liter. 1 Kilogramm. 1 Liter . 4 Ster . 100 Kilogramm.

4 2 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4
Konstanz . 18 . 75 21 . — 13. 50 14. 50 12- 50 Konstanz . . 700 660 140 44 30 28 136 112 — 128 130 128 200 70 28 70 42 — 30 .— — — — —
Ueberlingcn 19. 40 20- 20 13- 50 13. 25 1215 Ueberlingcn . 520 — 140 40 26 30 u . 26 120 100 96 100 112 112 164 70 26 100 38 .— 28 — — — — —
Pfullendors 19. 40 19 80 14. 50 12. 95 12. 70 Villingen . . - 660 90 42 38 28 120 112 112 112 — 124 174 65 25 80 37. - 24 — — — — —
Meßkirch . — 19. 40 — — 12 45 Waldshut . . - — — — — — — — — — — — — — — — — .- - .- — — — —
Stockach . . 19 — 19 40 — — - 1210 Lörrach . . . - — 120 44 30 28 u . 22 110 100 — 110 120 120 200 90 28 80 46 — 26 — 290 — 240 —
Radolfzell . 20. 10 20. 20 14. 90 13. 85 12 - 55 Müllheim . . — 800 100 — 32 25 112 100 — 100 — 120 196 85 25 80 44 — 22 . - 320 280 360 240
Hilzingen . 19 . 70 — - — 14. 30 12- 10 Freiburg . . . 640 780 100 4S 40 25 z 120 100 — 110 120 120 210 70 26 64 36.— 21 — 320 240 240 —
Villingen . 16 80 19- 80 — — 13. 60 Ettenheun . . 600 1050 ISO 40 26 24 — 92 92 112 — 112 160 80 26 75 36 — 22 — 220 200 — —
Bonndorf . Lahr . 600 800 120 40 36 25 u . 22 120 108 108 120 120 120 190 75 25 80 36.— 18.— 200 190, — —
Müllheim . 21 - — 16 — 14. 50 15. — Offenburg . . 620 820 110 44 26 30 u . 25 120 100 90 100 100 120 170 90 24 70 38.— 26.— 270 205 225 —
Freiburg . 20 15 — 16- 25 13. 80 14. 65 Baden . . . . 800 900 85 — 36 28 u . 26 135 125 100 115 140 130 220 80 25 75 42.- 26.— 270 200 225 —
Löffingen . — 18- 05 14. — — — - Rastatt . . . 780 950 80 — 40 27 u . 20 132 100 — 112 140 120 180 90 24 70 44 — 26 — 250 180 220 180
Endingen . 20- 50 — 16. — 14. 40 — Karlsruhe . . 760 822 90 — 40 28, u- 22 , 136 112 — 120 120 128 220 80 22 90 34.— 26 .— 240 160 200 150
Ettenheim 20- 25 — — 14. 50 13. 50 Durlach . . . 520 720 90 40 30 25 , 120 106 — ISO 120 120 210 72 24 70 45 .— 29 .— 220 165 190 —
Lahr . . . . 19. 45 — — 13 - 30 13 - Pforzheim . . — — 110 48 — 28 128 112 — 112 120 120 220 80 28 85 36.— 24 — 240 200 230 —
Offenburg 19- 50 — 16 — 14 . 75 14 - Bruchsal . . . 760 830 100 40 28 28 128 112 — 120 170 120 190 80 24 80 44 — 36 .— 210 180 190 160
Rastatt . . 19 - 40 — 15 - 50 13- 60 13. 10 Mannheim . 400 700 133 36 30 27 u . 23 140 120 120 120 120 120 240 60 22 70 42 — 34 .— 240 160/210 180
Durlach . . — - — — 15. — 13 20 Heidelberg . . — 800 120 44 36 28 u . 26 130 110 — 120 100 120 240 70 24 70 47. - 35 - 220 150 — —
Mannheim 22 - — 16. 50 — 14 — Mosbach . . 500 650 133 36 24 24 — 100 — 100 112 180 70 26 80 36.— 24 .— 230 190 210 180
Mosbach . 22 — 21 . - 16 - 15- - 14 — Wertheim . . 500 650 117 36 26 24 — 80 — 100 100168 70 24 80 36.— 24 — 240 210210 205
Wertheim - - 12. 60 Schaffhausen —
Basel . . . 18 80 18. 40 13 80 14- — 14 — Basel . . . . 800 760 120 40 32 24 112 96 — 152 144 128188 80 16 70 45 -— 29 - - ,

S .211 . Gemeinde Wittlekofe « , Amtsgertchtsbezirk Bonndorf .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter¬

pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Untcrpfandsbüchern der
Gemeinde Wittlekofe « , Amtsgerichtsbezirks Bonndorf ,

eingeschrieben sind , werden hiemit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860,die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend ( Reg . - Blatt Seite 213), und
des Gesetzes vom 28 . Januar 1874, die Mahnungen bei diesen Bereinigungen
betr. ( Ges .- u . V . - Bl . S . 43 ) , aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der im 8 20 der
Bollzugsverordmmg vom 31 . Januar 1874 ( Ges .- u . V . -Bl . S . 44 ) vorgeschriebenen
Formen nachzusuchen, falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Ein¬
träge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachthcils , daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.

Dabei wird bekannt gemacht, daß ein Verzeichniß der in den Büchern der
genannten Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in
dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt .

Wittlekofen , den 11 . Dezember 1888.
Das Gewähr - und Pfandgericht . Der Bereinigungskommifsär :
Bürqermstr . I . B . Moratb . Morath .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellungen.

5 .212 .1 . Nr . 17,430 . Mannheim .
Die Ulrich Hecht Ehefrau , Wilhelmine ,
gcb . Schäfer zu Griesheim am Main ,
vertreten durch Rechtsanwalt 0r . Köh¬
ler , klagt gegen ihren Ehemann , an
unbekannten Orten , wegen Vcrurthei -
lung zur Zuchthausstrafe und Ehebruchs,
mit dem Antrag auf Ehescheidung, und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
1. Civilkammer des Großh . Landgerichts
zu Mannheim auf

Mittwoch den 6 . März 1889,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestelle, ! .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Mannheim , den 5 . Dezember 1888,
P . v . Mcntzingen , '

Gerichtsschreibcr des Gr . Landgerichts.
5 .191 . 1 . Nr . 15,395 . Emmendingen .

Handelsmann Israel Philipp Günz -
burger von Emmendingen klagt gegen
den Straßenwart Wilhelm M u n d i n g e r
von Malterdingen , z . Zt . an unbe¬
kannten Orten abweseud , aus Viehlausch
vom 16. Mai 1887 , und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Gr . Amts¬
gericht zu Emmendingen auf
Donnerstag , den 7 . Februar 1889,

Vormittags 9 Uhr ,

mit dem Anträge auf für vorläufig
vollstreckbares Urtbeil dahin , der Be¬
klagte sei kostenfällig schuldig, an den
Kläger 262 Mk . nebst 5°/» Zinsen seit
16. Mai 1887 zu bezahlen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Emmendingcn , den 7 . Dezbr . 1888.
Der GerichtsschreibcrGr . Amtsgerichts :

Jäger .
Aufgebot .

S .203 . 1 . Nr . 16,409 . Vi klingen .
Das Großh . Amtsgericht hat heute be¬
schlossen:

Aus Antrag der Gemeinde Unter -
kirnach werden alle Diejenigen, welche
an den unten beschriebenen Grund¬
stücken in den Grund - u . Unterpfands -
büchern nicht eingetragene, auch sonst
nicht bekannte dingliche oder auf einem
Stamm - oder FamilicngutSverbande
beruhende Rechte zu haben glauben,
aufgesordert, solche spätestens in dem auf

Freitag den 1 . Februar 1889,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten Aufgebotstermm dahier an-
zumelde», widrigenfalls dieselben für
erloschen erklärt werden :

Grundstücke auf Gemarkung
Unterkirnach :

1 . Grundstück mit Hofraithe und
Hausgarten im Flächengehalt von
8 » 81 gm , worauf Schul - und
Rathhaus stehen , neben Kasimir
Schreiber, German Furtwängler

u . Straße , im Werth von 150
2 . Der alte Friedhof , einers. Kirche

und Kirchenplatz , anders. Tavcr
Ketterer , Musikwcrkfabrikant» und
Otto Beha , Landwirth , im Flä¬
chengehalt von 6 a 77 gm und im
Werth von 120

Dies veröffentlicht
Villingen , den 6 . Dezember 1888.

Großh . bad. Amtsgericht .
Der Gerichtsschreiber :

Huber .
KouknrSvrrfahreu.

S . 195. Nr . 25,278 . Offenburg .
Ueber das Vermögen deS Lindenwirths
Michael Braun in Durbach ist durch
Beschluß des Großh . Amtsgerichts vom
11 . Dezember 1888 , Nachmittags 3'/,
Uhr, daS Konkursverfahren eröffnet.

Der Privatmann Wilhelm Weber
dahier wurde zum einstweiligen Kon¬
kursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum 5.
Januar 1889 mit gehöriger Begrün¬
dung unter Beifügung der urkundlichen
Beweisstücke und Bezeichnung des be¬
anspruchten Vorrechtes entweder schrift¬
lich beim Gerichte einzureichen oder
beim Gerichtsschreibcr zu Protokoll zu
geben.

Es wird zur cndgiltigen Wahl eines
Konkursverwalters , sowie über die Be¬
stellung eines Gläubigerausschusses und
cintretenden Falls über die in 8 120 der
K . O . bezeichneten Gegenstände , sowie
zur Prüfung der angemeldeten Forde¬
rungen auf :

Mittwoch den 16 . Januar 1889,
Vormittags 10 Uhr ,

Termin vor Großh . Amtsgericht dahier
anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache im Besitze
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten, auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Masse abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen, dem Kon¬
kursverwalter bei Vermeiden der Haf¬
tung des durch Verzögerung entstehen¬
den Schadens sofort Anzeige zu machen.

Die Gläubiger , deren Anmeldungen
nach Ablauf obiger Frist einkommen,
haben die Kosten des besonderen Prü -
fungstcrmins zu tragen .

Offenburg , den 11 . Dezember 1888.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschrerber:
C . Beller .

Konkursverfahren.
S .207 . Nr . 21,380 . Bruchsal .

Ueber das Vermögen des Friseurs
Wilhelm Schmalisch hier wurde heute
am 12. , Dezember 1888 , Vormittags
11 Uhr, ! das Konkursverfahren eröffnet.

Der Kaufmann F . Creuzburg hier
wurde zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
4. Januar 1889 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläu -
bigerausschusscs und eintretendenFalls
über die in 8 120 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenstände auf

Freitag , den 11 . Januar 1889,
Vormittags 9 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderung auf

Freitag , den 11. Januar 1889,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem UnterzeichnetenGerichte Termin
anberaumt.

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten, auch die Verpflichtung auf -
erlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen, dem Kon¬
kursverwalter bis zum 4 . Januar
1889 Anzeige zu machen.

Bruchsal , den 12. Dezember 1888-
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gericktsschreiber.
Rissel .

S .210 . Nr . 9952 . St . Blasien .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen der Bäcker Max Schäuble
Eheleute von Häusern ist zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichniß der bei der Verthei -
lung zu berücksichtigenden Forderungen
und zur Beschlußfassung der Gläubiger
über die nicht verwcrthbaren Vermögens -
stücke der Schlußtermin auf

Dienstag den 8 . Januar 1889,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte hicrselbst
bestimmt .

St . Blasien , den 9. Dezember 1886.
Neuer ,

GerichtsschreibcrGroßh . Amtsgerichts.
S .204 . Nr . 25,083 . Offenburg .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Firma Gebrüder Valfer

in Diersburg , sowie über das Privat -
vcrmögen des TheilhaberS Karl Bal -
fer und über den Nachlaß des s Theil -
habers Simon Valfer in Diersburg
wird nach erfolgter Abhaltung des
Schlußtermins hierdurch aufgehoben .

Offenburg , den 12. Dezember 1888 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Dies veröffentlicht
Der Gerichtsschreiber:

C . Beller .8er« ögen-«bsonteru»geu.
S . 184 . Nr - 17,445 . Mannheim .Die Ehefrau des Maurers Jakob

Bohn , Franziska , geb. Bös in Diel-
heim bei Wiesloch » vertreten durch
Rechtsanwalt Fr . Königin Mannheim ,
hat gegen ihren Ehemann bei diessei¬
tigem Landgerichte eine Klage mit dem
Begehren eingercicht , sic für berechtigt
zu erklären, ihr Vermögen von dem
ihres Ehemannes abzusondern.

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf :

Dienstag , den 22 . Januar 188S,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt. Dies wird zur Kenntniß -
nähme der Gläubiger andurch ver¬
öffentlicht.

Mannheim , den 7 . Dezember 18SS.
Gcrichtsschreiberei des Gr . Landgerichts .

I) r . Benckiser .
S .213 . Nr . 17,704 . Mannheim .

Die Ehefrau des Taglöhners Johann
Ziegler , Anna Maria , geb. DubS in
Mannheim , hat gegen ihren Ehemann
bei diesseitigem Landgerichte eine Klage
mit dem Begehren eingereicht , sie für
berechtigt zu erklären, ihr Vermögen
von dem ihres Ehemannes abzusondcrn.

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf :
Mittwoch den 23 . Januar 1889,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmt. Dies wird zur Kenntniß-
nahme der Gläubiger andurch veröf¬
fentlicht.

Mannheim , den 11 . Dezember 1888.
Gerichtsschreiberei Großh . Landgerichts .

Schulz .
S .206 . Waldshut . In dem Kon¬

kursverfahren über das Vermögen deS
Viehhändlers Bernhard Levy von
Thicngen erkannte das Großh . Amts¬
gericht Waldshut durch den Großh .
Amtsrichter Betzinger in der Sitzung
vom 24 . November 1888 auf Antrag
der Ehefrau des Gemeinschuldners nach
Anhörung des Letzteren gemäß § 40
des Bad . Einführungsgesetzes zu den
Rcichsjustizgcsetzen für Recht :

„Die Klägerin wird für berechtigt
erklärt, ihr Vermögen von demjenigen
des Beklagten abzusondern , und hat
letzterer die Kosten des Verfahrens
zu tragen .

"
Waldshut , den 24 . November 1888.

Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
Tröndle .

Erbeinwrislmgrn .
S . 149.3 . Nr . 16,505 . Engen . Lo¬

renz Weh Witwe , Felicitas Weber in
Uttenhofcn , hat um Einweisung in Be¬
sitz und Gewähr des Nachlasses ihres
Ehemannes dahier nachgcsucht. Diesem
Gesuche wird das Großh . Amtsgericht
entsprechen , wenn nicht innerhalb 4
Wochen Einsprache dagegen erhoben
wird.

Engen , den 4 . Dezember 1888.
Der Gerichtsschrciber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
I . Schäffaucr .

S . 126 .S. Nr . 18,126 . Lörrach .
Das Großh . Amtsgericht Lörrach hat
heule verfügt :

Fridolin Elsässer Witwe , Maria
Katharina , geb. Maurer von Jstein ,
hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ des Nachlasses ihres ff Eheman¬
nes nachgesucht.

Diesem Gesuche wird entsprochen,
wenn nicht

binnen 4 Wochen
Einsprachen dagegen erhoben werden.

Lörrach , den 3 . Dezember 1888.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Appel .
Druck und Verlag der G - Braun scheu Hofbuchdruckerei -
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